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Allgemein Nützliches sowie Tipps und Tricks für die Stundenplanerstellung 

Der Studienverlaufsplan stellt eine sinnvolle Aufteilung der Kurse auf die einzelnen Semester dar - sowohl vom 
Arbeitsaufwand und der Anzahl der Kurse, als auch von der Reihenfolge der Inhalte der  Veranstaltungen (s. 
hierzu auch das Modulhandbuch). Die Kursplanung erfolgt deshalb so, dass Sie in dem Semester, in dem das 
Fach lt. Studienverlaufsplan angeboten wird, einen Kursplatz bekommen können. 
Das bedeutet aber nicht, dass Sie ihn immer in einem bestimmten Kurs oder zu einer bestimmten Zeit 
bekommen können: Hier konkurrieren Sie mit den Anderen in Ihrem Fachsemester und Schwerpunkt, und es 
ist Ihre Aufgabe einen alternativen Kurs zu finden, wenn in Ihrem Wunschkurs kein Platz mehr frei ist. Sie 
müssen eventuell mehrfach umplanen, bis ein alternativer Kurs mit freien Plätzen in Ihren Stundenplan passt.  
Fazit: Bei der Auswahl der Kurse ist es notwendig, Alternativ-Optionen im Blick zu haben für den Fall, dass 
man in seinem Wunschkurs keinen Platz erhalten sollte (Wer zuerst kommt mahlt zuerst!)
Grundsätzlich können Sie im Rahmen verfügbarer Plätze einen Kurs zu einem bestimmten Fach in späteren 
Semestern nachholen. Da wir überschneidungsfreie Lage aber immer nur innerhalb des jeweiligen 
Fachsemesters gewährleisten können und sichergestellt sein muss, dass die Studierenden des Fachsemesters 
ihre Plätze bekommen, schränkt jede Nachholung Ihr Spektrum an Zeitslots für die Kurswahl weiter ein und 
stellt Sie vor zusätzliche Herausforderungen in der Planung.
Fazit: Nachholung schränkt Ihre Freiheit der Kurswahl zusätzlich ein, weil Sie um die Kursplätze dann auch 
mit den Studierenden eines anderen Fachsemesters konkurrieren und es mehr Überschneidungsrisiken gibt. 
Das Vorziehen von Fächern ist aus den oben genannten Gründen nur in sehr wenigen Ausnahmefällen möglich 
und nicht zu empfehlen. Bitte nehmen Sie die Studienberatung in Anspruch, bevor Sie es in Erwägung ziehen, 
und sehen Sie im Modulhand nach, welche Kurse welche anderen voraussetzen und nicht vorziehbar sind. 
Fazit: Ziehen Sie nach Möglichkeit keine Fächer vor und lassen Sie sich beraten, bevor Sie das erwägen.    

Folgende Reihenfolge bei der Auswahl der Kurse ist sinnvoll: 
1) Kurse, die mehr als 2 SWS haben/mehrmals pro Woche stattfinden (zum Beispiel

Kompetenzerweiterung)  diese Kurse schränken die Auswahl der anderen Kurse stark ein
und sind hinterher schwierig unterzubringen, wenn man es zum Schluss versucht

2) Kurse zu Fächern, die nur selten stattfinden und die Sie unbedingt besuchen möchten
3) Kurse, die oft stattfinden und viele Alternativ-Termine bieten (wie zum Beispiel die wissenschaftlichen

Grundlagen-Vorlesungen des 1. Semesters oder Informationstechnologie, zu dem sowohl im 1. als auch
im 2. Semester die Vorsesung und die Übungen angeboten werden).

Weitere nützliche Tipps: 
• den Aufwand realistisch einschätzen also:

o nicht alle Lehrveranstaltungen an einem Tag von 8-19 Uhr einplanen, lieber nur max.
3, allerhöchstens 4 LV/Tag je nach Anzahl der Stunden über die Woche verteilt, um
den Lerneffekt zu verbessern und Zeit für Hausaufgaben und sonstige Vor- und
Nachbereitung zu lassen.

o bei besonderen Lebenssituationen realistisch planen (weniger ist mehr!) und
Unterstützungsangebote und Beratung in Anspruch nehmen (z. B.
Familienservicebüro, Beratung zum Studieren mit Beeinträchtigung, Beratung
durch die Studiengangsleitung zu einem alternativen Studienverlauf, der mehr Zeit
lässt, wenn Sie eine Beeinträchtigung oder besondere Lebenssituation haben)

• wenn möglich Kurse in „Randstunden“ (frühmorgens, spätnachmittags, Mo./Fr.) in die
Planung einbeziehen, da sie erfahrungsgemäß weniger voll werden, also die
Betreuungsrelation besser ist und mehr Zeit für eigene Redebeiträge und sonstige Formen
aktiver Teilnahme zur Verfügung steht.
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